
Führungsarbeit 

Praxistipps fü r Personal­
verantwortliche in der Pflege 
Das Buch enthä lt konkrete Handlungsanregunger. für r ührungssitu ­

ationen, Gesprächsleitfäden und Tipps für die Pr.axis. Es ist präzise 

auf den beruflichen Al ltag abgestimmt. leic t zu lesen und gut um­

zusetzen. Der Autor veranschaulicht die G !mdl;:gen guter Führungs­

arbeit und bietet prakt ische Werkzeuge an. Insbesondere für die 

mittlere Führungsebene bietet das Such ein fundiertes Nachschla­

gewerk, mit dem sich die tägliche rbe i~ erleich em lässt und wel­

ches gleichzeitig einlädt. tiefer in die Theorie von Führung und Steu-

erung einzusteigen. ., 

S Christion Lummer: 100 Tipps für Führungsverantwortliche in 

Pflege und Begleitung, Brigitte Kunz, Hannover, 3. aktualisierte 

Auflage, 2013, 205 Seiten, 14,95 Euro 

Rezension 

Soziale Arbeit: 
nachschlagen statt googlen 
Die Herausgeber stellen sich die entscheidende Frage in ih rem Vor­

wort zu mittlerwe ile siebten Auflage selbst: Hat die Printausgabe 

ei nes Wörterbuchs Soziale Arbeit nicht in den Zeiten der Internetre­

cherche ausgedient' Wer den Tau sendseiter, an dem 207 Autoren 

gearbeitet haben, zur Hand nimmt, merkt schnell , dass dieser l<las­

siker et was zu bieten hat, dem weder Google noch Wikipedia die 

Stirn bieten können. Dem begegnet man bereits im Vorwort. Die 

Vorrede zu jeder neuen Auflage li est sich w ie ein Kom mentar zu den 

si ch verändernden Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit . Sch on im 

Entree zu den ausfü hrlichen und mit aktueller Li tera tur belegten Ar­

tikeln w ird deut lich, dass das Wörterbu ch ein diskursives Werk ist, in 

dem es weniger um gestanzte Definitionen al s um die pointierte 

Darstellung der sich wandelnden Realitäten Sozia ler Arbeit geht. 

in dieser Funktion ist es, w ie schon in vi elen Rezensionen zuvor 

gesagt , ein guter, fundierter und inspirativer Begleiter ega l ob f ür 

Berufsei nsteiger, Praktiker oder Gesta lter im Bere ich Sozialer Arbeit. 

Nicht ganz unwesentlich in den .heutigen Zeiten: en passant zeigt 

dieses lesbare Kompendium den Unterschied zwischen Nachsch la -

Wörterbucn 
Soziale Arbeit 
Aufgaben.~:llrfllr 
und Metkdcodel'~ 
Und~ 

,,._ 
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gen un Googeln und achlesen und 

Co a c ?aste. ., 
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Pflege und Studium 

Berufliche Identität von 
Akademikern in der Pflege 

Mit der Einführung von Studiengängen 

in der Pflege verbanden sich berufspoli­

tische , bildungspolitische und sozi alpo­

liti sche Hoffnungen. Dabei erfo lgte der 

Akademisierungsprozess we itgehend 

ohne Masterplan. Das Ergebnis ist eine 

Vielzahl von Studiengängen, die sich oft 

grundlegend voneinander unt erschei­

den. Auf Basis von Gruppendiskussio­

nen untersu cht Anke Gerlach, inw iefern 

sich ei ne gemeinsame professione lle 

Identität der Pflegeakademi ker herausgebildet hat und in welchem 

Verhält nis diese zur traditionellen Pflege steht. ., 

S Anke Cer/ach: Professionelle Identität in der Pflege -Akademisch 

Qualifizierte zwischen Tradition und Innovation, Mabuse Verlag, 

Frankfurt om Mo in, 2013, 270 Seiten, 35,90 Euro 

Rezension 

Qualitätsmanagement 
mit neuer Methode ~~~~· ~··~~ w,., 1 ~ ~ ~ 

Qualitätsmanagement (QM) ist eine 

Aufgabe der Füh rungskräfte, die nie 

w irklich abgeschlossen ist: Neue und 

geänderte gesetzliche Anforderungen 

müssen erfüllt we rden ; da s bestehende 

QM-System muss gepfl egt und kunden­

orientiert weiterentw ickelt we rden ; die 

ständige Verbesserung der Einrichtung 

und die Überprüfung der bestehenden 

Qualitatsmanagement 
~ " J l•, ' ~!). ~ •' .... 

Angebote ist eine daue rhafte Aufgabe . Prozesse werden ermittelt, 

erfas st, aufgeschrieben , reflektiert und immer wieder verändert be­

ziehungsweise angepasst . 

Mind Mapping bietet nach Auffassu ng der Autoren hierfür die ide­

ale Methode. Dabei handelt es si~h um eine Methode , bei der durch 

Linien verbundene Sch lüsselwörter durch Bilder und Farben angerei­

chert werden. Selbst komplexe Zusammenhänge und Erlerntes kann 

besser behalten werden, wenn sie mit zusätzl ichen und ergä nzen­

den Informationen - eben Bilder und Farben- angereichert we rden. 

Wie erfolgreiches QM mit Hilfe von Mind Mapping aussehen kann , 

zeigt dieses Buch anschaulich. Ein kleiner Schwachpun kt : Es ist 

durchgängig schwarz-weiß, ausgewählte fa rbige Mind Maps stehen 

aber unter altenheim.net/q m-m indmaps zur Ve rfü gung. ., 

Eckhard Wittulski 

S Bettino Rudert/Bernd Kiefer: Quolitätsmonogement: Mit Mind 

Mops® einfach und effektiv, Vincentz Network, Hannover, 2013, 

308 Seiten, 44 Euro 
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